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Grußwort 
 
 

 

Liebe TSV´lerinnen, liebe TSV`ler, 

Liebe TSV Familie, 

 

die diesjährige Jahreshauptversammlung hat wiederum bewiesen, dass unsere 

vielen Mitglieder interessiert am Vereinsleben teilnehmen.  

Ich möchte mich nochmals bei allen Besucherinnen und Besuchern der 

Jahreshauptversammlung von ganzem Herzen bedanken. Auch wenn keine 

Wahlen auf der Tagesordnung standen, war der Saal im Antoniushof trotz 

sommerlicher Temperaturen bis auf den letzten Platz besetzt.  

Ehre wem Ehre gebührt, so hätte man das Motto der Jahreshauptversammlung 

auch nennen können. So stand die Veranstaltung ganz im Zeichen der Ehrungen 

für langjährige und besonders verdiente Mitglieder. 

Für seine herausragenden Leistungen und Verdienste für unseren Verein wurde 

Hans-Jürgen Perl mit der Goldenen Ehrennadel des TSV Schönberg 

ausgezeichnet. Seit vielen Jahren in der Vorstandschaft gestaltet und prägt Hans-

Jürgen unseren Verein maßgeblich mit.  

Ich möchte mich auf diesem Wege nochmals bei allen geehrten Mitgliedern 

unseres Vereins für ihre Treue und Leistungen für unseren TSV bedanken. 

Die besonderen Highlights waren aber auch das Marktfest der Sparte Fußball und 

das Weinfest der Volleyball Familie.  

Tauchten die Fußballer den Marktplatz wieder in ein faszinierendes Lichtermeer 

und boten den unzähligen Besuchern Musikgenuss vom feinsten, zeigten sich die 

Volleyballer aufgrund der Wetterprognosen flexibel und verwandelten in 

Windeseile das KUK in einen gemütlichen Weinstad´l. 

Beide Veranstaltungen waren eine Meisterleistung an Zusammenhalt, 

Kameradschaft und perfekter Organisation. Und darauf können wir als Verein sehr 

stolz sein.  

Ich bedanke mich von ganzem Herzen bei beiden Organisationsteams für die 

unzähligen Stunden an Planung, Umsetzung und Durchführung dieser beiden 

Sommerhighlights.  

Ich wünsche allen eine schöne und erholsame Urlaubszeit 

 

Herzlichst, Euer 1. Vorsitzender  

Christian Brunnbauer 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



      Helmut-Binder-Jugend-Camp beim TSV Schönberg  
                                   Sparte Fußball 
       mit der Raiffeisenbank am Goldenen Steig und den              
                Malerwerkstätten Kern als Hauptsponsor 
Der Wettergott hatte nach heftigen Regenschauern zum Wochenstart ein  
Einsehen mit den jungen Nachwuchskickern vom TSV Schönberg/Sparte Fußball.  
Es konnte mit dem Helmut-Binder-Jugendcamp unter den Organisatoren 
Doris Rötzer, Hans-Jürgen Perl und Herbert Kern jun. 2 Tage durchgestartet  
werden. 
Wie immer war alles gut geplant und organisiert. Alle Kinder von der 
G- bis zur A-Jugend kamen auf Ihre Kosten, mit 3 bis 4 Trainingseinheiten an  
2 Tagen.  
 
Alle Trainer die sich gerne zur Verfügung gestellt haben, führten die 
Trainingseinheiten αŜƘǊŜƴŀƳǘƭƛŎƘά ŘǳǊŎƘΣ ƻƘƴŜ ŘƛŜǎŜ 9ƘǊŜƴŅƳǘŜǊ ƪǀƴƴǘŜ Ƴŀƴ  
So ein αƪƻǎǘŜƴŦǊŜƛŜǎά Camp überhaupt nicht auf die Beine stellen, da sind sich  
die 3 Organisatoren einig.  
 
α²Ŝƴƴ Ƴŀƴ ŘƛŜ tǊŜǎǎŜ ǾŜǊŦƻƭƎǘΣ ǿŀǎ ƳƛǘǘƭŜǊǿŜƛƭŜ Ŝƛƴ WǳƎŜƴŘŎamp im Bereich 
 Fußball kostet, ist es umso schöner, dass wir es in Schönberg immer noch 
 ƪƻǎǘŜƴƭƻǎ ŀƴōƛŜǘŜƴ ƪǀƴƴŜƴά ǎƻ YŜǊƴ IŜǊōŜǊǘ ōŜƛ ǎŜƛƴŜǊ !ƴǎǇǊŀŎƘŜ Ȋǳ ŘŜƴ 
Teilnehmern und der Raiffeisenbank am Goldenen Steig. Dies soll auch so  
beibehalten werden, mit der Tradition nicht gebrochen werden. Ohne Sponsoren  
geht das natürlich nicht, deshalb sind wir sehr dankbar, dass uns hier die 
Raiffeisenbank am Goldenen Steig jedes Jahr, mit dem Vorstand Kurt Gampe und  
der Geschäftsstellenleiterin Andrea Loibl so toll unterstützt, um dieses  
Jugendcamp für unseren Nachwuchs auf die Beine stellen zu können.  
Geier Sophia kümmert sich immer liebevoll um die Werbung und Bilder für die 
Raiffeisenbank. 
 
Natürlich gibt es auch weitere Sponsoren, wie die Malerwerkstätten  
Kern Herbert jun. oder die Sparte Fußball (Fußballfreunde Schönberg) selbst, 
Elternspenden und  
Gönner vom Jugendbereich wie Winfried Weiß, der unsere Jugendarbeit sehr 
wertschätzt. Einer der größten Spender ist aber die α½ŜƛǘάΦ 5ƛŜ α½Ŝƛǘ ƴŜƘƳŜƴά ist 
einer der größten Faktoren der Spenden. Ohne dieses kurze Wort wäre es  
überhaupt erst gar nicht möglich. 
 



Von Herbert Kern und Mario Walter wurden wieder αƘƻŎƘƪŀǊŅǘƛƎŜά ¢ǊŀƛƴŜǊ 
organisiert wie: 
Daniel Zillner (SV- Schalding Heining), Spieler in der Regionalliga und 
Nationalspieler bei den Amateuren, Adam Alex ehemaliger Oberligaspieler 
und Matthias Greiner SV Riedlhütte. Den Rest stemmten unsere eignen 
Spieler und Trainer der Herrenmannschaften I und II sowie aus der A-Jugend. 
Aus der A-Jugend: Garhammer Florian, Krenn Elias, Florian Stadler, Janik 
Blöchinger, Sebastian Lang, Lukas Barth, Severin Beckert, Paul Stöger 
Aus dem Herrenbereich: Mario Walter, Tom Schwarz, Felix Kern, Thomas 
Kapfenberger, Matthias Killinger, David Killinger, Lukas Rötzer, Simon Nickl, 
Rosario Nickl, Ernst Lender, Sebastian Weber, Bastian Killinger, Felix von 
Langsdorff 
Aus den Jugendmannschaften waren die Trainer: Ossi Fürst, Fabian Kern und 
Benni Greiner dabei, sowie als Betreuer Katrin Greiner, Sigi und Michael 
Bartl. 
 
Schwarz Tom, bereits bekannt als Trainer unserer Herrenmannschaften hat ja 
seine Leidenschaft zum Beruf gemacht, er arbeitet bei der Fußballschule 
München (MFS) und ist dadurch natürlich nicht nur eine Bereicherung für 
unsere Herrenmannschaften, sondern er bringt sich auch aktiv in den 
Jugendbereich mit ein. Tom war ja schon die Jahre zuvor immer bei uns im 
Camp tätig und selbstverständlich ließ es er sich auch in diesem Jahr nicht 
nehmen wieder mit dabei zu sein. 
 
Es waren sage und schreibe an den 2 Tagen 27 Trainer im Einsatz und alle 
ehrenamtlich, Respekt und Hut ab, α5ŀƴƪŜά für den Einsatz! 
 
ü Danke auch an alle Betreuer am Platz und alle Trainer der 

Mannschaften die das ganze Jahr über gefordert sind unsere Teams 
zusammenzuhalten.  

ü Danke an die helfenden Hände der Eltern, die gebacken haben und 
sich in der Küche bereit gestellt haben um für die Versorgung der 
Kinder da zu sein. 

ü Danke an Ossi Fürst der wieder Getränke fürs Camp gesponsert hat. 
ü Danke an alle, die uns finanziell unter die Arme gegriffen haben, mit 

einer Geldspende. 
ü Danke an alle Teilnehmer, es hat wieder enormen Spaß gemacht 
ü Danke an Carolin Garhammer, für die tollen Bilder 



 

  



 

  



 

Mit diesem Camp 2023 nimmt das Team  

Doris Rötzer, Herbert Kern jun. und Hans-Jürgen Perl 

Abschied aus der Organisation.  

Natürlich werden sie dieses α9ǾŜƴǘ ǳƴŘ IƛƎƘƭƛƎƘǘ ŀƳ CǳǖōŀƭƭǇƭŀǘȊά in gute 

Hände weitergeben und noch mit Rat und Tat zur Seite stehen, mit der 

Tradition wird bestimmt auch weiterhin nicht gebrochen werden. 

 

Doris Rötzer 

Jugendleitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Sparte Eisstock 
 
Liebe TSV Kollegen und Kolleginnen, 

anbei ein kleiner Rückblick der Sparte Eisstock. 

 

Am 11.06. 2023 fand das jährliche Volksfestturnier mit dem Schirmherrn 

Bürgermeister Martin Pichler, auch Stifter des Wanderpokals, mit 20 

Mannschaften statt. 

Sieger des Volksfestturniers wurde die Mannschaft EC-Sonndorf. 

Wir bedanken uns hierfür beim Bürgermeister Martin Pichler und allen 

teilgenommenen Mannschaften bzw. Vereinen. 

 

Am 08.07.2023 und 23.07.2023 wurde an der Meisterschaft der Bezirksklasse 

Nord, mit der Ersten und Zweiten Mannschaft teilgenommen. 

 

Die erste Mannschaft, mit den Schützen, Friedl Konrad, Fürst Ossi, Fürst Josef, 

Hartl Manfred und Krammer Hans erreichten in der Aufstiegsrunde den 4. Platz. 

 

Die zweite Mannschaft, mit den Schützen, Hörtreiter Werner, Pohl Thiemo, 

Haydn Markus, Müller Johann und Geier Theo, in der Abstiegsrunde den 

1.Platz. 

 

Beide Mannschaften verbleiben in der Bezirksklasse Nord. 

 

 

 

Freies Brotzeit- Turnier für Vereine und Stammtische. 
 

Am 16.09.2023, findet an der Asphaltanlage Schönberg, ein Freies 

Brotzeitturnier für Vereine und Stammtische statt. 

 

Beginn bzw. Einschreibung um 13:00 Uhr 

 

Startgeb¿hr 30,00ú 

 

Meldung:  

Hörtreiter Werner 

Tel.: 0152/22976545 

E-Mail.: hoertreiter.werner@t-online.de 

    

mailto:hoertreiter.werner@t-online.de


Sparte Kajak 
 
Die Sparte Kajak machte ihren Vatertagsurlaub an der Steyrischen 
Salza/Österreich. 
Außerdem wurde ein Ausflug an die {ƻőŀ ƛn den Julischen Alpen/Slowenien 
durchgeführt.                                                                                    Peter Schöpp 
 
 
 
 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Schönberger Marktfest ï ein Fest der Emotionen! 

 
Drei Tage Marktfest Schönberg hatten für jeden was zu bieten 

 

Die besondere Atmosphäre, die aufwendige Fassadenbeleuchtung, die Bar 

oberhalb der Kirchtreppe und nicht zuletzt das actionreiche Kinderland machen 

das Schönberger Marktfest seit Jahren aus und sind sein Markenzeichen 

 

Auf Sorgenfalten folgten bei den Organisatoren strahlende Gesichter. Nach 

einem Regenschauer am Freitag lief alles noch richtig rund. Am Ende mussten 

sogar noch mehr Bierbänke ran geschleppt werden. 

 

ĂEtwa 2000 Besucher waren am Samstag dañ, schªtzen die Organisatoren vom 

Förderverein der Fußballfreunde. Da stiegen die Musiker von Rockwood auf die 

Bühne und röhrten die Klassiker der ganz Großen raus, als wären sie es selbst. 

Die Zuhörer waren begeistert und wollten mehr bis tief in die Nacht.  

 

Dabei war der Freitag zuvor gar nicht ideal gestartet. ĂHighlightsñ versprach 

zwar auch da der Bandname, aber zum Start öffneten sich die Wetterschleusen 

kurz und heftig. Bei Open Air am Marktplatz scheuchte es die Besucher kurz 

unter die Vordächer und in die Arkaden. Dann tröpfelte das Vertrauen in einen 

gelungenen Abend wieder zurück und immerhin drei Viertel der Tischreihen 

hatten hinterher dennoch richtig Spaß. Die Kids waren sowieso im Raiffeisen-

Kinderland in ihrem Element. 

Bezaubernd wie im Fernsehen fanden die Zuhörer dann am Samstag die Voice-

Kids-Teilnehmerinnen Anja und Jana aus Österreich. Die talentierten 

Nachwuchsmusikerinnen ließen sich die Nervosität nur am Rande anmerken und 

performten dann auf der großen Bühne wie zwei alte Hasen. Hinterher bildete 

sich eine riesige Traube an Kids und Eltern um sie, die unbedingt Autogramme 

von ihnen haben wollten. Erst in den Knockouts von Voice-Kids war für die 

Zwillinge vor dem großen Finale Schluss gewesen. Aber Live-Qualitäten 

bewiesen sie in Schönberg dennoch.  

Keine Spur von Allüren zeigte dann auch die Band Rockwood, deren Sänger 

Hagen Grohe schon mit den ganz großen Stars und einem einmaligen 

Stimmumfang auf Tour war. ĂDas war definitiv der Knallerñ, waren sich Macher 

und Publikum hinterher einig. Bei freiem Eintritt gab es eine Atmosphäre, als 

stünden statt seiner Aerosmith oder Mötley Crüe selbst auf der Bühne.  

So blieben auch die Leute am lauen Abend fast komplett auf dem Platz, der 

wieder aufwendig über die angestrahlten Fassaden beleuchtet wurde.  

 
 



Im Raiffeisen-Kinderland kümmerte sich das Animationsteam an allen drei 

Tagen um die Kleinsten. So lud die große Hüpfburg zum Toben ein, 

Kindergesichter wurden märchenhaft geschminkt, erste Versuche als Graffiti-

künstler wurden unternommen und Popcornduft wehte durch die Partymeile. Am 

Freitag und Samstag begeisterten die Zauberer ChriZ und Frants nicht nur die 

Kinder, sondern zogen auch die Erwachsenen mit Wortwitz, Fingerfertigkeit und 

echten Wundern in Ihren Bann. 

 

Und für die Marktplatzeinweihung am Sonntag waren einige Fleißige schon 

wieder am Werk gewesen, um in einer Nachschicht dafür schon mal die große 

Bar oberhalb der Kirchentreppe zu demontieren. Da gab es dann noch Segen, 

Predigt und bayerische Blasmusik. 

 

Was wieder perfekt geklappt hat, das war das Zusammenspiel vieler Beteiligter, 

von Verein bis Gemeinde und weiteren Helfern.  

Ohne die Leute, die sich die Arbeit machen, damit andere Freude haben, ginge 

das so nicht. 

 

Ergänzend fügten die Veranstalter hinzu: ĂOhne die tolle Zusammenarbeit und 

die großzügige Unterstützung durch die Raiffeisenbank Am Goldenen Steig, mit 

den Direktoren Helmut Scheibenzuber und Kurt Gampe, wäre unser Marktfest in 

dieser Form nicht mºglich!ñ 

 

Aber zugleich ist das Marktfest ein ganz wichtiger Baustein dafür, dass der Sport 

sich dann finanziell unterstützt, auch ganz auf seine Aufgaben konzentrieren 

kann. 

 

Der Dank gilt allen, die gefeiert haben, die gerackert haben und die es auch als 

Anwohner und Anrainer ausgehalten haben, dass der Platz für Party genutzt 

wurde.  

 

Die wochenlangen Vorbereitungen haben sich auch dieses Mal wieder gelohnt 

und den Organisatoren war und ist immer wichtig, den Besuchern etwas 

Außergewöhnlichen bieten zu können und eine tolle Atmosphäre zu schaffen. 

Sei es durch Top-Bands, eine aufwendige Beleuchtung mit stimmungsvollem 

Licht an den Fassaden, eine eigens aus Holz gebaute Bar sowie ein tolles 

Rahmenprogramm für die ganze Familie. 

 
                                                                                                       Hans-Jürgen Perl 

  



 

  



 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



                 Zur Tour de France gefahren 
 
Aus einer spontanen Idee von Max Pleintinger, Alex Kraus und Otto Krone 

wurde eines der schönsten und interessantesten Abenteuer einer Radlergruppe. 

Am Freitag ging es los Richtung Freiburg. Die vorletzte Etappe der Tour de 

France war im Elsass, nahe der Deutsch Französischen Grenze. Mit etwa  

160 km und 3500 Höhenmetern eine schwierige und bergige Etappe. Samstag 

um 7.00 früh ging es los mit dem Auto Richtung Colmar im Elsass, Frankreich. 

Von dort aus ging es mit dem Rennrad etwa 60 km Richtung Turkheim. Ziel  

war der Grand Ballon,  ein Berg mit etwa 10 km Länge und 1000 Höhenmetern. 

Am Fuße des Berges saßen schon tausende Zuschauer, die jeden Radler 

beklatschten und ihm das Gefühl gaben, die Tour mitzumachen. Jeder von u 

uns fuhr sein Tempo. Was ich erlebte war der helle Wahnsinn. Am km 5 Schild 

parkte ich mein Fahrrad, machte ein Foto. Es kam eine belgische Familie und 

reichte mir einen Kaffeebecher. Ein kurzer Schluck und ich bemerkte sofort, 

dass er mit einem dunklen, belgischen 10%igen Bier gefüllt war. Ich hatte  

noch 4 km bis zu unserem Sitzplatz zu radeln. Das Bier und Radeln nicht 

zusammenpasst merkte ich dann in den Beinen, die immer schwerer wurden. 

Jetzt kam das  Highlight in meinem Radlerleben. Kurz vor dem 1 km Bergschild 

stand der Timo Pinot Fan Club, der etwa 300 Mann stark war. Timo Pinot ist  

ein französischer Rennfahre, der heuer seine letzte Tour fährt. Er stammt  aus 

der Gegend um den Grand Ballon. Der Fanclub stand links und rechts neben  

der Straße und beklatschte jeden Fahrer. Als ich durchfuhr verwechselten sie 

mich mit einen Italiener weil ich unseren Vereinsdress trug,  bei dem  

ĂGruppetto Belmontesiñ aufgedruckt war. Gruppe ĂSchöner Bergñ bedeutet, 

ausgelegt auf unseren Heimatort, Schönberg. Kurz vorher hatte der Italiener 

Skorpione die Bergwertung der Tour gewonnen. Ich schrie kurz grupetto und  

so gab es kein halten mehr. Wasser wurde mir gereicht, Riegel in die Tasche 

gesteckt, geschoben und immer wieder mit Ăgruppettoñ Rufen angefeuert. 

Gänsehaut pur, nur so kann man es beschreiben. Um 16.30 war es soweit,  der 

Führende Timot Pinot fuhr den Berg hoch und 50000 Zuschauer riefen seinen 

Namen und jubelten. Kurz nachher kamen die Führenden der Tour Vinegard  

mit ihrer Mannschaft. Es  folgten Service Auto, eins nach dem anderen, und das 

Kilometer lang.  

 

 



 

 
Wir warteten noch bis der Besenwagen hochfuhr,  das bedeutet der letzte 

Wagen hinter dem Fahrerfeld. Sollte ein Fahrer nicht mehr weitermachen 

können wird er in den Besenwagen eingeladen. Eine Herausforderung war 

noch die Abfahrt des Grand Ballon . Wer rauf fuhr musste auch runter, ein 

stopp and go  und das über 10 km . Mit dem Rad ging es Richtung Colmar und 

einem unvergessen Erlebniss.                                                  Max Pleintinger 

 

  



  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



KuK wird zum Weinstadl 

 
Premiere. Das inzwischen zur Tradition gewordene Weinfest der Sparte 

Volleyball wurde zum ersten Mal wegen der am ersten Augustwochenende 

schlechten Wetterprognose kurzerhand ins KuK verlagert.  

Nach der letztjährigen Sturmflut am Freitagabend begann man früh mit den 

Planungen, dennoch musste man kurz zuvor noch einmal umdisponieren. Wegen 

der schlechten Wetterprognose, Freitag und Samstag Dauerregen, gab es zwei 

Möglichkeiten: Das Fest ausfallen lassen oder die Herausforderung annehmen, 

das KuK in einenWeinstadl zu verwandeln.  

 

Nichts leichter als das. Mit 

unseren drei Dekoköniginnen 

Janina Hoisl, Katrin Greiner und 

Nina Wojczenko konnte das 

Flair und das Ambiente der 

vergangenen Weinfeste mit 

eingebracht werden. 

 



Der Weinstadl fand super Anklang bei den Gästen, dabei konnten die ja auch 

schon zur Tradition gewordene Krautnuhlmusi am Freitagabend mit ihrer 

Tisch zu Tisch Musik aufspielen. Für Samstagabend hieß es Party mit der 

heimischen Band Dancefloor.  

Neben den etablierten Schankweinen der Schloßkellerei Ramelsberg wurde 

dieses Jahr erlesene Pfälzer Bio-Weine aus dem Sortiment des Move On - 

Grafenau ausgeschenkt. Fürs leibliche Wohl war bestens gesorgt.  

Die Volleyballer-Küche sorgte wie jedes Jahr für das leibliche Wohl mit ihren 

selbstgemachten Spezialitäten rum um Flammkuchen, Aufstrichbroten und 

Antipasti.  

  



Es war rundum ein gelungenes Fest und die Sparte hofft für die nächsten Jahre 

natürlich wieder auf tolles Wetter, um das Weinfest im Freien stattfinden zu 

lassen. Dennoch haben wir Volleyballer mit dem Weinstadl KuK eine super 

Alternative gefunden. 

dôVolleyballer machen Trainingslager 

Die Herren und die Damen starten ihre diesjährige Saison mit einem 

Trainingslager. Am 08.-10.09.2023 gehtôs f¿r dôVolleyballer nach Suġice 

(Tschechien) ins Hotel Gabreta, wo sie das Wochenende verbringen.  

Neben dem Ballsport werden sich mit Biergarten, Ausflügen und guten Essen 

vor Ort viele Gelegenheiten und Möglichkeiten ergeben, das Spartenleben, 

außerhalb von Spieltagen zu genießen.                             Fabian Breinbauer 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



                   Sparte Boxen / Fitnessboxen 
 
Was gibt es Neues aus der Sparte Boxen zu berichten? 

Erfreulicherweise hält der Aufschwung im Training weiterhin an. Fast 

wºchentlich kann man neue ĂBoxtalenteñ sehen, die mit Ausdauer und Elan am 

Training, das von unseren Trainern Markus Loibl und Dominik Wagner geleitet 

wird, teilnehmen.  

Mittlerweile wird auch im ĂSparringñ, Mann gegen Mann, bzw. Frau die 

Technik erlernt und der Stil verbessert.  

 

 

 

 

 

 

 



Anschließend kann man sich im Fitnessboxen noch einige Kalorien abarbeiten 

oder die Ausdauer verbessern.  

Ich freue mich außerdem sehr, dass einige junge ukrainische Männer und 

Frauen an unserem Training teilnehmen und sich dabei auch im Erlernen der 

deutschen Sprache weiter entwickeln.  Für diese Mitglieder hat der TSV den 

Spartenbeitrag übernommen, vielen Dank.  

 

 

 

 

 

  



 

 

Großen Spaß hatten einige unserer Mitglieder im Rahmen des Schönberger 

Volksfestes.  

Nat¿rlich gingen wir beim groÇen Volksfestumzug mit, die ĂFreimaÇñ wollten 

wir uns nicht entgehen lassen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als im Vorfeld gefragt wurde, ob unsere Sparte nicht eine Mannschaft stellen 

wolle um am traditionellen Stockturnier der Stockschützen teilzunehmen, 

haben wir uns noch nicht so viel Gedanken gemacht. Auch war es gar nicht so 

leicht, eine Vierermannschaft aufzustellen. Bis kurz vor Meldeschluss sah es 

tatsächlich fast so aus, als würde diese nur aus Damen bestehen. Als wir dann 

am Volksfestsonntag um halb acht mit 3 Frauen, 1 Mann und 2 ĂBetreuernñ 

aufmarschierten, wurden wir recht begeistert empfangen.   



Wir mussten tatsächlich feststellen, dass die Frauen auf der Stockbahn in der 

Minderzahl waren. Da keiner unserer Teilnehmer ¿ber ĂStockerfahrungñ 

verfügte, wurden wir erst mal sehr nett und von allen Seiten über Regeln, 

Verhalten auf der Bahn, verschiedene ĂScheibenñ und den Ablauf des Turniers 

aufgeklärt. Bei äußerst heißen Temperaturen und dem einen oder anderen 

ĂFehlwurfñ hatten wir sehr groÇen Spaß und machten einen hervorragenden 

letzten Platz.  

Aberéééé..da wir jetzt wissen wie es geht, werden wir bestimmt nªchstes 

Jahr wieder dabei sein.                                                   Sonja Grabinger 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


